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; Nr. 6968,) Geſetz, betreffend die Abänderung der Stempelſteuer von Kalendern. Vom 
= 10. Januar 1868. 5 


Gir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


erordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des a für den Umfang Unſerer . 
1 mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande und des Jadegebiets, 
vas folgt: Be 55 „„ 


Die Stempelſteuer von den für das Jahr 1869. und die folgenden Jahre 
cheinenden Kalendern iſt ohne Unterſchied zwiſchen inländiſchen und ausländiſchen 
d zwiſchen Volks⸗ und Luxus⸗Kalendern nach folgenden Steuerſätzen zu entrichten: 

für Kalender in Quart, Oktav und Duodez, ingleichen Schreib- 
mie J) 8 . 2 Sgr., 
für Ralender in kleineren Formaten, wie auch Tafelkalender.. 1 


Anſer Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. ; 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. N | . 


Sr > Gegeben Berlin, den 10. Januar 1868. 
(L. S.) Wilhelm. 


G. v. Bismard-Schönhaufen. Sch. v. d. Heydt. Gr. v. Itenplitz 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


\ 


ahrgang 1868. (Nr. 69686960 „ 1 (Nr. 696 


180 geben zu Berlin den 30. Januar 18686. 


1 


Privilegium wegen Ausga auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Oſchersleben, Regierungsbezirks Magdeburg, zum Betrage von 
40,000 Thalern. Vom 2, Dezember 1867, De 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen ac. | 


Nachdem von dem Magiſtrat zu Oſchersleben im Einverſtändniß mit der 
Stadtverordneten⸗Berſammlung darauf angetragen worden iſt, zur Erbauung einer 
Bürgerſchule und eines Krankenhauſes, ſowie zur Ausführung mehrerer anderer 
gemeinnütziger Unternehmungen eine Anleihe zum Betrage von 40,000 Thalern 
aufnehmen und zu dieſem Behufe auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons 
verſehene Stadt-Obligationen ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in Gemäßheit 
des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, 
welche eine Zahlungsverbindlichkeit gegen jeden Inhaber enthalten, durch gegen⸗ 

wärtiges Privilegium zur Ausſtellung von vierzig Tauſend Thalern Oſcherslebener 
5 nn welche nach dem anliegenden Schema, und zwar 


30,000 Thaler in Apoints zu 100 Thaler, 
10,000 - . ol ‚ 


en „mit fünf vom Hundert jährlich zu verzinfen und, von Seiten der 
Gläubiger unkündbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane vom 1. Januar 1869. 
ab durch Verlooſung oder Ankauf 5 Obligationen mit jährlich mindeſtens drei 
Prozent der Kapitalſchuld unter Hinzurechnung der durch die Tilgung erſparten 
Zinſen zu amortiſiren find, mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in 
Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung Seitens des Staates zu 
bewilligen. = ee 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 8 - 5 


Gegeben Berlin, den 2. Dezember 1867. 
(L. S.) Wilhelm. N 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


Oſcherslebener Stadt-Obligation 
5 . bee Thaler. 


(Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privilegiums vom e 
Geſetz-Samml. von ..... S ) 


Wir Magiſtrat der Stadt Oſchersleben, im Regierungsbezirk Magdeburg, be⸗ 
kennen hierdurch, daß der Inhaber dieſes Schuldſcheins der hieſigen Stadt ein 
Darlehn von Thalern, ſchreibtee Thalern Kurant gegeben 
hat, deſſen Empfang wir hiermit beſcheinigen. 

Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des in Gemäßheit des Allerhöchſten 

Privilegiums vowmmm aufzunehmenden Darlehns von 40,000 Tha⸗ 
lern. Zur Tilgung der Schuld werden vom 1. Januar 1869. ab jährlich nach 
dem feſtgeſtellten Tilgungsplane wenigſtens drei Prozent von dem Kapitalbetrag 
der ganzen Obligationenſchuld nebſt den Zinſen der eingelöſten Obligationen ver⸗ 
wendet, ſo daß die Tilgung binnen längſtens 20 Jahren ſich vollendet. Zu dieſem 
Zwecke erfolgt alljährlich im Monat Juli, zuerſt im Jahre 1868., die durch amt⸗ 
liches Protokoll zu beurkundende Auslooſung der im Monat Januar des nächſt⸗ 
folgenden Jahres durch Baarzahlung zu tilgenden Obligationen. 

Dier Stadtgemeinde Oſchersleben bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungs⸗ 
fonds mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Magdeburg zu verſtärken 
und dadurch die Abtragung der Schuld zu beſchleunigen, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. 

Den Gläubigern ſteht kein Kündigungsrecht zu. 

Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem 
die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht; dieſe Bekanntmachung 

erfolgt drei Monate vor dem Zahlungstermine in dem Kreisblatte der Kreiſe 

HOſchersleben und Wanzleben, dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu 
Magdeburg und im Staatsanzeiger. Jedesmal, ſobald eines dieſer Blätter oder 

der ihnen künftig etwa ſubſtituirten eingehen ſollte, wird vom Magiſtrate mit 

e der Königlichen Regierung ein entſprechendes anderes Blatt gewählt 
werden. 5 

(Nr. 6969.) RS Bis 


— 
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Bis zu dem Tage, an welchem folchergeftalt das Kapital zurückzugeben iſt, 
wird daſſelbe in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli, mit fünf 
Prozent jährlich verzinſt. Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt 
gegen bloße Rückgabe der auszugebenden Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuld- 
verſchreibung, bei der Kämmereikaſſe zu Oſchersleben in der auf den Eintritt der 
Fälligkeit folgenden Zeit. Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten 
Schuldverſchreibung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fällig⸗ 
keitstermine abzuliefern. Für die fehlenden Kupons wird der Betrag vom Kapi⸗ 
tale abgezogen. Ra 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu 
Gunſten der Stadtgemeinde Oſchersleben. In Anſohung der verlorenen oder 
vernichteten Obligationen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 
1819. wegen des Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter 
Staatspapiere $$. 1. bis 12. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: 
a) die im F. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem Ma- 
giſtrat gemacht werden, welchem alle diejenigen Geſchäfte und Befugniſſe 
zuſtehen, welche nach der angeführten Verordnung dem Schatzminiſterium 
zukommen, gegen die Verfügungen des Magiſtrats findet der Rekurs 
an die Königliche Regierung zu Magdeburg ſtatt , 
b) das im $. 5. jener Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem König⸗ 
lichen Kreisgerichte zu Halberſtadt, d = 
e) die in den §F. 6. 9. und 12. jener Verordnung vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen ſollen durch diejenigen Blätter geſchehen, durch welche die 
ausgelooſten Obligationen veröffentlicht werden; Se 
c) an die Stelle der im $. 7. jener Verodnung erwähnten ſechs Zinszahlungs⸗ 
termine ſollen vier, an die Stelle des im $. 8. erwähnten achten Zahlungs- 
termins ſoll der fünfte treten. Se, 2 
Mit dieſer Schuldverſchreibung find zehn halbjährige Zinskupons ausgegeben; 
die ferneren Zinskupons werden für fünffaheige Perioden ausgegeben werden. Die 
Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kämmereikaſſe zu Oſchers⸗ 
leben gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. 
Beim Jerluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zinskupons⸗Serie 
N en Inhaber der Schuldverſchreibung, a deren Vorzeigung rechtzeitig 
geſchehen iſt. 0 
8 Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Sladtgemeinde Oſchersleben mit ihrem Vermögen und ihrer Steuerkraft. N 
0 11 5 Urkund deſſen haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. N 5 1 
Icchersletzen, d [8 PER 


U Der Magiſtrat, ar 
(Falfimile der Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten und eines anderen Magiſtratsmitgliedes) 
ö Eingetragen Fol... „ N f . 


Pro. 


Zins- Kupon * . 
A Thale Sülbergraſchen Zinfen, 
. le: | 
Oſcherslebener Stadt⸗Obligation 
| *. . über 8 Thaler. 


8 Inhaber dieſes Kupons 1 1 am 9 > & 
halbjähtigen fünfprozentigen Zinſen der Stadt- Se . 
us der . Kaſſe zu Oschersleben. 


Dieſer Kupon wird ungültig, wenn def en 
rag nicht innerhalb vier Ja bien, nach Ab a 
des e der Saligteit, abge⸗ 
ben wird. 


Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


e een 
„„ 
Oſcherslebener Stadt- Obligation 
„%% ͥ ꝙWYVVVV | 
a fünf Pebz eit verzinslich. 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der vorbezeich⸗ g 1 
neten Obligation die . Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. 
bei der Kämmereikaſſe in Oſchersleben, ſofern nicht von dem Inhaber der Obli⸗ 
gation gegen dieſe Ausreichung rechtzeitig proteſtirt iſt. N 4 a 
> Oſchersleben, den Ste >, | 


; Der Magiſtrat. a 
8 (0 knie der Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten und eines anderen Magiſtratsmikgliedes ) 


7 8 ; 
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(Nr. 6970.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Dezember 1867., betreffend die Abäy derung der 
Militair⸗Kirchenordnung vom 12. Februar 1832. hinſichtlich der Wahl 
der evangeliſchen Militairgeiſtlichen des Landheeres, der Marine und der 
Militair⸗Inſtitute. 5 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 6. d. M. genehmige Ich, daß in 
1 gleicher Weiſe, wie in Gemäßheit des §. 10. der Militair Kirchenordnung vom 
3 12. Februar 1832. die Wahl der evangeliſchen Diviſions⸗ und Lazarethprediger 
N bei den mobilen Truppen während des Krieges durch den evangeliſchen Feldpropſt 
5 der Armee erfolgt, demſelben auch für die Friedenszeit die Berufung ſämmtlicher 
a evangeliſchen Militairgeiftlichen des Landheeres, der Marine und aller Militair⸗ 
5 Inſtitute, mit Ausnahme des Garniſonpredigers in Berlin, deſſen Wahl Ich bei 
eintretenden Vakanzen Meiner Beſtimmung vorbehalte, beigelegt werde, indem 
Ich zugleich die entgegenſtehenden Beſtimmungen der Militair⸗Kirchenordnung 
hierdurch aufhebe. Die Vorſchriften derſelben dagegen, welche die Qualifikation 
der in ein Militair⸗Pfarramt zu berufenden Geiſtlichen, die Mitwirkung der 
Militairbefehlshaber reſp. des Marineminiſteriums und die Beſtätigung der er⸗ 
folgten Wahl von Seiten des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten beziehungs⸗ 
weiſe des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths innerhalb ſeines Reſſorts betreffen, 
bleiben auch ferner in Kraft. 
Sie, der Miniſter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten, haben das zur Aus 
führung dieſer Einrichtung Erforderliche zu veranlaſſen. i 


Berlin, den 19. Dezember 1867. 
Wilhelm. 
v. Roon. v. Mühler. 


An die Miniſter des Krieges und der geiſtlichen de. 
Angelegenheiten. 


N a 
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(Nr. 6971.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des 
' Fürſtenthumer Kreiſes im Betrage von 30,000 Thalern IV. Emiſſion. 
Vom 8. Januar 1868. i 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen e. 


Nachdem von den Kreisſtänden des FürſtenthumerzKreiſes, im Regierungs⸗ 
bezirk Cöslin, auf den Kreistagen vom 8. Oktober 1862. und 6. Dezember 1864. 
beichloffen worden, die zur Erwerbung des Grund und Bodens für den Eiſen⸗ 
bahnbau von Cöslin über Stolp nach Danzig erforderlichen Geldmittel im Wege 
einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
30,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
im Betrage von 30,000 Thalern, in Buchſtaben: dreißigtauſend Thalern, welche 
in folgenden Apoints: 


36 Stück zu 500 Thaler 18,000 Thaler, 
M 9,00 00 „ 
M ooo 1,500 
Bee Dre: 1,500 


— 30,000 Thaler, 

nach anliegendem Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 
N b 5 Prozent jährlich 0 verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
5 Folgeordnung jährlich vom Jahre 1869. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent 
des Kapitals zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherr⸗ 
liche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Gefeß- 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 8. Januar 1868. 
(I. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr v. Itzenplitz. 


Pro⸗ 


— 49 — 
Provinz pommern, Regierungsbezirk Cöslin. 


Obligation des Fuͤrſtenthumer Kreiſes 
IV. Emiffion 


I Lilien. 00a 
über 
ee Thaler Preußiſeh Kuraut. 
Auf Grund der Unterm 9 9 beſtätigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 3 
8. Oktober 1862. und 6. Dezember 1864. wegen Aufnahme einer Schuld von a 


30,000 Thalern bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Eiſenbahnbau im 
Fiürſtenthumer Kreiſe Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gül⸗ 
tige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Schuld von 
A . .. Thalern Preußiſch Kurant, nach dem beſtehenden Mürzfuße, 
welche für den Kreis kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu ver⸗ 
zinſen iſt. Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 30,000 Thalern geſchieht 
vom Jahre 1869. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den 
getilgten Schuldverſchreibungen. Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuld⸗ 
verſchreibungen wird durch das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom N 
Jahre 1868. ab in dem Monate Juli jeden Jahres. Der Kreis behält ſich Ba 
jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu ver⸗ 5 
ſtärken, ſowie ſämmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. 5 
Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter . 


Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an 
3 hen die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. ö 
Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in dem Kreisblatte des Fürſtenthumer Kreiſes, dem Amtsblatte 
der Königlichen Regierung zu Cöslin, ſowie in dem Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger. g 5 
ee > Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute an gerech⸗ 
net, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 
* Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
8 bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Cöslin, und zwar auch in der nach dem Eintritt 
des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. i ‚ 
Jahrgang 1868. (Nr. 6971) N Mit 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibun 
ſind auch die dazu ela ine er ſpäteren Fälligkeitstermine 10 . 
zkuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab» 
gezogen. : 
985 Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nicht 
erhobenen Zinsen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. En 
N Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. I. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Cöslin. Zinskupons 
können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll demjenigen, welcher 
den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Verjährungsfriſt bei 
der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinskupons durch 
Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, 
nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin 
nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 
Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ſechs halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ 
Serie erfolgt bei der Kreis⸗-Kommunalkaſſe zu Cöslin gegen Ablieferung des der 
älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim Berluſte des Talons erfolgt 
die Aushändigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldver⸗ 
ſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. ö i 8 g 5 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. IE 


nr 183 


Die ſtändiſche Kreiskommiſſion für den Eiſenbahnbau im Fürſtenthumer 
a) Kͤreiſe. 


u 


« 


provinz Pommern, Regierungsbezirk Cöslin. 

| Zinskupon 

5 f N zu der 

. Kreis - Obligation des Fuͤrſtenthumer Kreiſes 
IV. Emiſſion 


Iiir: . 


über Thaler zu Prozent Zinſen 
über 


ee Thaler. Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Sn empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 


Zeit Bi %% 8 reſp. vpm 
VT und ſpaberhu die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obli ation 
10 das Halbjahr vonn is mit (in Buch⸗ 
. Shalen n Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommnunal⸗ 
kaſſe zu Cöslin. 
CHalin; nen. a 2.0... 18 


Die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion für den Eiſenbahnbau 
im e Kreiſe. 5 


5 Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn 

deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren 
nach der Fälligkeit, vom Schluß des betreffen“ 
den Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Gr. 6971) 


Sam 
zur 


Kreis⸗Obligation des Fürſtenthumer Kreiſes. 


® 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt egen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Fürſtenthumer Kreiſes IV. Emiſſon f ne 


Liter Mi Aber Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18 .. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Cöslin, ſofern von Seiten des Inhabers der Obligation kein 
Widerſpruch dagegen erhoben wird. a 8 


e dn 8 5 


on Die ftändifche Kreiskommiſſion fuͤr den Eiſenbahnbau 
. | im Fuͤrſtenthumer Kreiſe. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
RR ; (R. v. Decker). 


